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Technische Produktinformation

Fugenmörtel | Fugendichtsto�e
 

SoproDur® HF-D
FugenDicht hochfest

HF-D 817
 

Elas ti scher, es sig säu re ver net zen der, che mi ka li en be stän di ger Si li kon dicht sto�
zum Ab dich ten von me cha nisch und che misch hoch be an spruch ten Bo den-
und An schluss fu gen in La ger- und Fer ti gungs hal len, Werk stät ten, Wasch an la- 
gen und Groß kü chen.

Innen und außen
Geprü� auf Lebensmittelverträglichkeit
Hohe Temperaturbeständigkeit
Sehr gute Chemikalien-, Alterungs-, UV- und Witterungsbeständigkeit
Beständig gegen Hochdruckreinigung
DGNB: Höchste Qualitätsstufe 4, Zeile 12 (Gemäß DGNB-Kriterium „ENV1.2 Risiken für
die lokale Umwelt“ Version 2018)

Verbrauch: 310 ml für ca. 3,1 m Fuge (10 x 10 mm)

Art.-Nr. Lieferform Stk./Pal. kg/Pal.

7781743 Kartusche 310 ml 1080 387,72 kg
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Anwendungsgebiete Zum Abdichten von mechanisch und chemisch hoch beanspruchten Boden- und
Anschlussfugen in Lager- und Fertigungshallen, Ho�lächen, Werkstätten, Waschanlagen,
Großküchen und lebensmittelverarbeitende Betriebe. 
 
Hinweis: Nicht für Naturstein- und Betonwerksteinbeläge sowie für den
Unterwasserbereich geeignet.

Eigenscha�en So pro Dur® Fu gen Dicht hoch fest ist ein elas ti scher, es sig säu re ver net zen der, me cha nisch
und che misch hoch be last ba rer Dicht sto� mit sehr gu ter Al te rungs-, UV-, Wit te rungs- und
Tem pe ra tur be stän dig keit, der auf Le bens mit tel ver träg lich keit ge prü� ist.

Dichte 1.1 g/cm³

Untergrundvorbereitung Die Fugenflanken müssen staubfrei, sauber, trocken und fest sowie frei von trennenden
Substanzen sein. Öle und Fette auf porengeschlossenen, glatten Untergründen mit
handelsüblichen Lösemitteln, wie z. B. Aceton oder Spiritus, vollständig entfernen. Falls
erforderlich gemäß Angaben primern. Zementäre Fugen müssen vor dem Einbringen des
Silikons durchgehärtet und trocken sein. 
 
Der Fugengrund ist bis zur richtigen Fugentiefe mit Hinterfüllmaterial zu verfüllen.
Achtung! Keine bitumen- und teerhaltige oder faserige Materialien verwenden. SoproDur®
FugenDicht hochfest darf keine Drei-Flanken-Ha�ung zum Untergrund haben. 
 
Für eine saubere Fugenflanke sind die Fugenränder mit Selbstklebeband ausreichend breit
abzukleben, welches unmittelbar nach der Verfugung wieder entfernt werden soll.

Verarbeitung SoproDur® FugenDicht hochfest ist nach dem Au�rag des Primers (Ablü�zeit beachten)
blasenfrei, z.B. mittels Spritzpistole, einzubringen. Vor Einsetzen der Hautbildung mit
angefeuchtetem Spachtel oder einem Silikonglätter mit Sopro Glättmittel die
Dichtsto�oberfläche glätten. Abschnittsweises Arbeiten ist möglich. Um eine optimale
Ha�ung und gute mechanische Eigenscha�en zu erzielen, muss der Einschluss von Lu�
vermieden werden. 
 
Hinweis: Die Verfugung ist bis zur vollständigen Vernetzung/Aushärtung der
Fugenoberfläche durch geeignete Maßnahmen gegen mechanische Beschädigungen und
Schmutzanflug zu schützen. Probeverfugungen werden aufgrund der Vielzahl an
möglichen angrenzenden Belagsflächen empfohlen. Bei maschineller Reinigung muss
darauf geachtet werden, dass der Fugendichtsto� nicht von harten Reinigungsbürsten
oder dem Hochdruckreiniger (Mindestabstand Sprühdüse zur Fuge > 50 cm) beschädigt
wird. Bei starkem Fahrbetrieb empfehlen wir die elastische Fuge mit einem Profil
abzudecken. 
 
Wir möchten darauf hinweisen, dass es sich bei den Fugen in chemisch belasteten
Bereichen um Wartungsfugen nach DIN 52 460 handelt, die in regelmäßigen Abständen
(bspw. jährlich) überprü� und ggf. erneuert werden müssen. 
 
Bitte Beständigkeitstabelle beachten!

Lagerung Ca. 12 Mo na te (tro cken, un ge ö� ne tes Ori gi nal ge bin de, Emp foh le ne La ge rung bei +15° C
bis +25° C)

Zeit bis zur Hautbildung Ca. 10 Mi nu ten

GEV Emicode EC1PLUS sehr emis si ons armPLUS

Verarbeitungstemperatur Ab +5 °C bis +35 °C ver a r beit bar
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Werkzeuge Spritz pis to le, Si li konglät ter

Werkzeugreinigung Werk zeu ge un mit tel bar nach Ge brauch mit Was ser oder So pro Glätt mit tel rei ni gen, er här -
te tes Ma te ri al me cha nisch ent fer nen.

Zeitangaben Be zie hen sich auf den nor ma len Tem pe ra tur be reich +23 °C und 50 % rel. Lu� feuch tig keit;
hö he re Tem pe ra tu ren ver kür zen, nied ri ge re ver län gern die se Zei ten.

Prüfzeugnisse, -berichte und
Klassifizierungen

Le bens mit tel ver träg lich keit: Er füllt die mi kro bio lo gi schen Vor aus set zun gen ge mäß Prüf -
ver fah ren Che mi sches La bo ra to ri um Dr. Ste ge mann so wie den An for de run gen des Bun -
des in sti tuts für Ri si ko be wer tung (BfR) zu flüch ti gen or ga ni schen Ver bin dun gen und ex tra -
hier ba ren Be stand tei len

Zugfestigkeit Nach ISO 37 ~ 2

Vernetzung Es sig säu re ver net zen der Si li kon dicht sto�

Temperaturbeständigkeit -40 °C bis +180 °C

Shore-A-Härte Nach ISO 1183-1 ~ 20

Reißdehnung Nach ISO 37 ~ 750

Fugenbreite / Fugentiefe Angaben laut IVD-Merkblatt Nr. 3

Fugenbreite Fugentiefe

5 mm 5 mm

6 mm 6 mm

8 mm 8 mm

10 mm 8 mm

12 mm 8 mm

15 mm 10 mm

Dehnspannungswert ~ 0,4

Bewegungsaufnahme / Dehnung /
Stauchung

Ma xi mal 12,5 % der Fu gen brei te

Besondere Hinweise Vis ko si tät: Bei 23 °C = pa stös, stand fest. 
 
Ab ga be nur im Kar ton zu je 12 Stück.

Aushärtung / Vernetzung Ca. 2 - 3 mm/24 Stun den

Geeignete Untergründe Glas, Fliesen und Fliesenrückseiten, Emaille, Polyester, GFK, Aluminium blank, Edelstahl,
Beton, Porenbeton. Untergründe aus Metall müssen korrosionsgeschützt sein. 
 
SoproDur® FugenDicht hochfest ha�et an einer Vielzahl von Untergründen ohne
Anwendung eines Primers. Auf mineralischen und saugfähigen Untergründen, z. B. Beton,



Technische Produktinformation

SoproDur® HF-D 4

DE 31.03.25 - Änderungen vorbehalten

muss eine Vorbehandlung mit Sopro Primer P 4050 erfolgen. Untergründe bzw.
Plattenflanken ggf. vorbürsten, den Primer mit einem Pinsel auf die Fugenflanken
au�ragen und mindestens 30 Minuten ablü�en lassen. Der Dichtsto� kann nach der
Ablü�ezeit von 30 Minuten in die vorgeprimerten Fugen eingebracht werden. 
Ohne Primer: Glas, Kacheln, Fliesen, Aluminium blank, Polyester, GFK, Lacke, Epoxidharz. 
Mit Sopro Primer P 4050: Beton, Porenbeton, Mauerwerk, Putz. 
Mit Sopro Primer Metall: Edelstahl, Kupfer, verzinkter Stahl und Chrom, eloxiertes
Aluminium, Emaille, lösemittelhaltige Lasuren, PVC. 
Wegen der Vielzahl der anzutre�enden Untergründe empfiehlt sich eine Ha�ungsprüfung. 
Bei anderen als den hier angegebenen Untergründen wenden Sie sich bitte an unsere
technische Beratung.

CE-Kennzeichnung

Sicherheitshinweise Komponente A 
Kennzeichnung gemäß Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) entfällt. 
P102 Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 
ADR-Verpackungsgruppe: NA 
Wassergefährdungsklasse: WGK 1: Schwach wassergefährdend 
GISCODE: K.A. 
 
Komponente B 
ADR-Verpackungsgruppe: NA 
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Deutschland
Sopro Bauchemie GmbH
Postfach 22 01 52
D-65102 Wiesbaden
Fon +49 611 1707-252
Fax +49 611 1707-250
Mail info@sopro.com

Schweiz
Sopro Bauchemie GmbH
Bierigutstrasse 2
CH-3608 Thun
Fon +41 33 334 00 40
Fax +41 33 334 00 41
Mail info_ch@sopro.com

Österreich
Sopro Bauchemie GmbH
Lagerstraße 7
A-4481 Asten
Fon +43 72 24 67141-0
Fax +43 72 24 67141-0
Mail marketing@sopro.at

Service-Hotline Anwendungsberatung
Fon +49 611 1707-111
Fax +49 611 1707-280
Mail anwendungstechnik@sopro.com

Service-Hotline Objektberatung
Fon +49 611 1707-170
Fax +49 611 1707-136
Mail objektberatung@sopro.com

Bitte beachten Sie die aktuell gültige Produktinformation, die aktuell gültige Leistungserklärung gem. EU-BauPVO sowie das
jeweils gültige Sicherheitsdatenblatt gemäß Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 in der neuesten Fassung, aktuell auch im Internet:
www.sopro.com! Die in dieser Information enthaltenen Angaben sind Produktbeschreibungen. Sie stellen allgemeine Hinweise
aufgrund unserer Erfahrungen und Prüfungen dar und berücksichtigen nicht den konkreten Anwendungsfall. Aus den Angaben
können keine Ersatzansprüche hergeleitet werden. Wenden Sie sich bei Bedarf an unsere technische Beratung.


